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Wir sind keine Tierärzte. Diese Inhalte werden ausschließlich zu Informationszwecken zur 
Verfügung gestellt und sie sollten immer mit dem behandelnden Tierarzt besprochen werden. 

Alle Behandlungsentscheidungen sollten in respektvoller Partnerschaft mit einem qualifizierten 
und vertrauenswürdigen Tierarzt getroffen werden. 

Morbus Addison, Die Grundlagen – kurze Zusammenfassung 
Was ist Morbus Addison? 
 
Morbus Addison ist eine chronische Störung des endokrinen Systems. Die Erkrankung tritt auf, wenn die 
Nebennieren nicht mehr eine lebenserhaltende Menge an Hormonen produzieren können. 

Viele Rassen und Mischlinge sind von Morbus Addison betroffen. Allerdings gibt es einige Rassen, bei denen die 
Erkrankung gehäufter auftritt. Die folgenden Rassen sind besonders stark vertreten: Großpudel, Portugiesische 
Wasserhunde, Labrador Retriever, West Highland White Terrier, Deutsche Doggen, Bernhardiner, Deutsch 
Kurzhaar, Bearded Collies und Nova Scotia Duck Tolling Retriever. Wir beginnen, die Erkrankung auch vermehrt bei 
Labradoodle und Goldendoodle zu beobachten. Bitte bedenken Sie, dass die Erkrankung jede Hunderasse treffen 
kann und sich nicht auf die oben genannten beschränkt.  

Mit der richtigen Behandlung blühen die betroffenen Hunde wieder auf und können ein langes, gesundes und 
glückliches Leben ohne Einschränkungen führen. Sobald sie sich von der anfänglichen Krise erholt haben, können 
sie ihre Lieblingsaktivitäten wieder aufnehmen. Wie z.B. Agility oder an sportlichen Veranstaltungen teilnehmen. 
Sie können als Therapiehunde tätig sein und auch sonst alle Tätigkeiten durchführen, für die sie gezüchtet wurden. 
Eine Ausnahme gibt es. Sie sollten nicht mit einem Hund züchten, bei dem Morbus Addison diagnostiziert wurde. 

Die Behandlung ist erschwinglich und nicht kompliziert. Canine Addison´s Resources & Education (CARE) hilft 
Ihnen, alles Wissenswerte zu erfahren und zu erlernen, was Sie über Morbus Addison wissen sollten.  

Symptome 
 
Die Symptome von Morbus Addison können sehr vage sein, werden oft als eine andere Erkrankung missgedeutet 
und können jede der nachstehend aufgeführten Beschwerden umfassen. Es müssen jedoch nicht alle Symptome 
auftreten. Vielleicht haben Sie das Gefühl, dass mit Ihrem Hund etwas nicht stimmt, aber Sie können es nicht 
genau an irgendetwas festmachen. Sich abwechselnde Phasen von Beschwerden und Beschwerdefreiheit sind 
keine Seltenheit - diese Phase kann Monate oder sogar Jahre dauern. Morbus Addison wird auch "The Great 
Pretender" - der große Verwandlungskünstler – genannt, denn die Symptome können andere Erkrankungen 
vorgaukeln. Dies kann die Diagnose verzögern oder zu Fehldiagnosen führen. Wenn die Erkrankung nicht 
rechtzeitig diagnostiziert und behandelt wird, endet Morbus Addison tödlich. 

• Lethargie 
• Muskelschwäche 
• Appetitlosigkeit 
• Gewichtsverlust 

http://canineaddisons.org/
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• Erbrechen 
• Durchfall, manchmal mit Blut im Kot 
• Belastungsintoleranz 
• Vermehrtes Trinken oder Urinieren 
• Dehydrierung 
• Zittern, wackeliger Gang, Schwanken 
• Zusammenbruch/Kollaps 
• Niedrige Herzrate 
• Fellveränderungen 

 

Diagnose und Behandlung 
 
Der einzige eindeutige Test für die Diagnose Morbus Addison ist der ACTH-Stimulationstest. Zusätzlich wird 
normalerweise ein Blutbild erstellt. 
 
Atypischer Morbus Addison: Ein Hund, der nur an einen Kortisolmangel leidet, benötigt eine tägliche Dosis eines 
Glukokortikoids, wie zum Beispiel Prednisolon. Diese Form der Erkrankung wird oft als atypischer Morbus Addison 
bezeichnet. Manche Hunde bleiben ihr ganzes Leben auf dieser Stufe. Andere transformieren zum typischen 
Morbus Addison.  
 
Typischer Morbus Addison: Das Blutbild eines Hundes, der einen Mangel an Kortisol und Aldosteron hat, wird zu 
niedrige Natrium - und zu hohe Kaliumwerte aufweisen. Diese Form der Erkrankung wird als typischer Morbus 
Addison bezeichnet. Ab einem gewissen Grad der Natrium-Kaliumverschiebung droht Lebensgefahr und es muss 
schnell gehandelt werden, damit die Krise nicht tödlich endet. Zum Glück treten vor einer lebensgefährlichen 
Verschiebung der Elektrolyte Symptome auf, die Sie warnen. Um zum Zeitpunkt der Diagnose die Elektrolytwerte 
zu stabilisieren, werden häufig Infusionen verabreicht, die den Natriumwert anheben und den Kaliumwert senken. 
Diese Art des Morbus Addison wird entweder mit einer monatlichen Injektion Percorten, bzw. Zycortal + einer 
täglichen Glukokortikoidgabe behandelt  oder mit der täglichen Gabe von  Florinef, bzw. Astonin h in 
Tablettenform. Die Verfügbarkeit der Medikamente hängt von dem Land ab, in dem Sie leben. 
 
Canine Addison´s Resources & Education (CARE) ist für Sie da. Wir helfen Ihnen, die Erkrankung und die von Ihrem 
Tierarzt vorgeschlagene Behandlung zu verstehen. Wir erklären Ihnen, was auf sie zukommt, nachdem sie die 
Diagnose erhalten haben und wie die Kosten der Behandlung verringert werden können. Wir sind für alle Ihre 
Fragen da. 
 
Sie finden uns im Internet unter www.CanineAddisons.org oder auf Facebook unter 
https://facebook.com/groups/CanineAddisonsResourcesAndEducation/  
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